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bungen SDerjenigen beigeftlmmt, welche gelblajareth
unb @anität*betad)ement in unfern Ambulancen

»ereinigen unb biefe bafür bebeutenb »ergtofjern
wollen. Berfaffer wünfcbt Inbefj, bie SEbätigfeit ber*

felben nur Im gaUe be* ©lege* flcb entwfcfeln ju
laffen, währenb bei einer SRieberlage bte eigenen Ber*
Wunbeten unter bem ©cbufce einiger Aerjte unb
BJärtcr (ohne SRaterial?!) bem geinbe überlaffen wer*
ben follen. gür ben SDienft wäbrenb bem ©efedjt
Wirb ferner für jwecfmäfjlg erachtet, wenn ba« ®e=

funbtjett*perfonal je nach momentanem Bebürfnifj in
Sabre« georbnet, jufammengejogen unb oom SDiöt*

flon«arjte birigirt wtrb.
Bei ber SEbätigfeit ber Ambulancen wirb oiel ®e*

wicht auf unfere blcbte, relatlo wohlhabenbe Be»öl*
ferung unb einen gewiffen Somfort in unferen SDörfern

gelegt, burch welcbe Berhältniffe ble Au«rüftung ber

Ambulancen mobifljfrt werben, unb biefe nur bieje«

nfgen ©egenftänbe enthalten foU, welcbe jum Auf*
fucben, SEran«port, Dperationen, Berbanb, Sagerung,
(Srquicfung, Bebanblung ber Äranfen nötbig ftnb
(mehr wirb SRiemanb »erlangen).

(Sin ßahlenfchema über ba« Bebürfnifj an B«s
fonal nimmt gebührenbe SRücfficbt auf ba« Bortjan*
bene unb macht nicht, wie bie b(oifion«ärjtliche Äon*

ferenj, bie Rechnung ohne ben Sßfrtb. SDie hiebet

nothroenbig werbenbe (Srböbung be« SDienftalter« ber

Aerjte (oor 6 %afjxen febon öffentlich urgirt) wirb
In ba« ©chema ber Drganifation aufgenommen.

Bei ber SRefrutirung unb perfönlicben Au«rüfiung
ber Sräger wirb mit SRecbt SRücfficbt auf beren jclt-
weffe Berwenbung ju (Stb* unb «fwljatbetten genom*
men. 3m Allgemeinen fonftattren wir e« mit Ber*
gnügen, baft etn ©tab«offijier unb SRicbtarjt bie

fDlübe genommen hat, fich in ba« bereit* »orbanbene

SRaterial hlnelnjuarbelten unb (wobl unter bem (Sin*
fluffe »on gadjmännern) einen Entwurf ju »eröffent*
liehen, welcher in ber ©ntmicfelung«pljafe einer neuen

Drganifation unfere* ©efunbtjeitöbtenfte* notirt ju
werben »erbient. SDie 3«ftimmung ju ber ©runb?
Ibee einer mögltchfi largen Swtbeflung »on perfoneßen
unb materiellen £ülf«mftteln jum ©anitatöbienfi,
eine 3bee, bie wohl bei alten gachmännern gegen*
wärtlg burcbgefcblagen hat, wirb nicht »erfehlen, ber*
felben auch bei ben leitenben Dffijleren unferer Ar*
mee Eingang »erfchaffen, alfo biefelhe reallfiren ju
helfen.

Auf eine betailllrte Befprechung be« 3nhalte* hier*
ort* elnjugeben, wäre nicht am Blafc; e« wirb bie*

©ad)e eine« engeren Ärelfe«, ju SDetallberatbungen

Berufener fefn. 9iur eine SRotfj finbe hier nod)

Blafc, welche allgemeiner üRatur ift unb welche wir,
Im Sntereffe ber Arbeit, lieber — nicht gelefen hatten.

SDer ©tanbpunft be« Berfaffer* fef ein „über bem

Molen mebijlnlfcben B<«tefbaber fiehenber", bemerft
berfelbe in feinem Borwort. Obwohl nun aud) wir
ber Anficht flnb, bie Arbeit ber SReorganifatlon ijätte

»on Anfang an jwecfmafjlger an bie $anb genom*
men unb manch febarfe« SBort »ermieben werben

fönnen, fo war boch ein Aufelnanberplafcen ber

©elfier bet Umgefialtung biefe« ßwelge« unferer
militärifeben Einrichtungen fo wenig gu umgeben,

wie bie« bei bem gefammten SBeltl'fcben Brojtfte ber

gaü War. SBarurn biefe SDi«fuffionen mit btefem

gehaffigen SRamen bejeiebnet werben, im Borworte
einer ©chrift, bie für bie Aerjte felbfl beftimmt ift,
bleibt un« unflar. SDoch möchten Wir bem hoebge«

fcbafjten Berfaffer ju bebenfen geben, bafj ohne tiefen

»orau«gegangenen „mebijinifchen $abex" bfe (Sntfte*

bung feiner eigenen ©chrift eine abfolute Unmöglich*
feft gewefen wäre. F.

©tirgenoffenfdjafi.

(3tüjre**»Berid)t be* eeittrat=(Jonttt6 be* fd)toeijeriftt)en
Unten.fftjier*=S3erem« pro 1871/72 an bie ©eftionen.)
2ln ber 3logeorbnetcn»erfammlung In Süridj, ben 14. SDJal 1871,
beehrten ©ie fiujern mit ber »BefteOung bc« Sentralfomite'«. 3n
ber SÄbfidjt ber ©eftion Sujern lag e«, bem fdjwefjcrffdjen Unter«

offijier«»erefn einen tätigen »Borftanb }u befdjaffen. Selber traten

jebodj »erfcfjlebene Umflänbe in'« ©plel unb nocb, In ben legten
SDconatett bebrob> eine langweilige Äranfbeit unfern SBräftbenten.

$aben batjer unfere Seiftungen nicfjt entfprodjen, fo bitten »ir
»orntjtrefn um SJcadifidjt.

3m SlClgemelnen fdjeint in ben ©eftfonen, wenn audj feint

lBref«aufgaben geftetlt »»erben tonnten, bennoä) meiften« Wärter

gearbeitet wetben ju fein. »Die »Berfdjte, wfe fie un« ber Sfcelbe

nad) abgeliefert würben, entbalten in ber #auptfadje folgenbe«:
I. Val de Travers (Souoet). ©lefe ©eftion jöblt 12

Sfyenmltglfeber, 12 9lfll»* unb 12 iBaffiomftgticbcr. ©ie t)i«It
5 ©djiefjübungen, bei benen auf 300-600 ©djritte gefdjoffen,

unb 44Va% 3-rcffer erjielt würben. — 9lnläf)t(dj eine« fanto»

nalen ©djüfecnfeftc« fn Souoet würbe »on ftjr ble ©rünbung eine«

fantonalen ©djüfjenoerefn« für Selbwaffen angeregt unb günftig

aufgenommen. Die Seitung ijt eine gute unb 1(1 ju wünfdjen,

baß bem SBerein etne größere 3aljl »on Untereffijfercn ftdj an«

fdjllcfsen möge.

II. gtfbwalben. ©djen letzte« 3<»br würbe biefem »Bereine

ein Äränjdjen gewunben unb er »erbient e« aud) fn biefem.

©eine wadern ©djüfjen leben noa) unb utadjten aud) biefe« 3«br
wieber mehrere Sluämärfdje. SWan übte fidj im ©iftanjcnfdjäfjen
an ber $anb bei ©ufour'fdjen Sltlaffe« unb fm 3felfdjfejjcn
meiftenS auf unbefannte ©iflanjen. ©« würbe auf 225, 300
unb 400 SDceter gefdjoffen, wobei ba« ©efamrntrefuttat 34—75%
ergab. — ©le ©eftion getjt mft bem ©ebanfen um, ein eigene«

S3erein«lofal ftd) anjueignen, wo bann nodj mefjr auf »Borträge

Ijingejlelt werben fann. Unter ben SSefdjIüffen »om legten 3«bre

erwähnt ber SBerein eine 5Betftfon an ben tjobjen S8unbe«rattj für
SDciHtärcentratlfatlon, weldje« SBorgebcn »om mflltärifdjen ©tanb»

puntte au« gewifj nur Slnerfennung »erbienen muß. — SRüfjmenb

wfrb erwähnt, bafj tro§ ben »lelen politlfdjen ©egnern, bfe ber

SBerein nad) Stufjen jäblt, flct« ba« befte (Sin»erncb.men jwifdjen
ben SJeltgtlebern b,ertfdjte, ein SBewel«, wie feljr bie SKitgtieber

bemüht ftnb, ©(«jiplln, bfe £aupttugenb bc« Sffiefjtpftfdjtfgen, auf«

redjt ju b«ltett.

III. ©ototfjurn. ©lefe ©eftion befdjäftlgte fid) ben ©om«

mer über fjauptfädjlldj mit Slu«märfd)en. <5« würben 3 ©djlefi«
Übungen auf 225, 300, 400 unb 450 SReter abgebalten (bie

einjelnen SJtefultate fdjwanfen jwifdjen 75 a 83°/o ©djeibenlreffer
unb 34 bl* 52% SWann«treffer) unb 1 ©abcnfdjfcfjen auf ber

©djüfcenmatte. ©en »Befitebungen »on ©otottjurn gelang e«,

in ©rendjen efnen UnteroffljierSoeretn, ber (id) fpäter ju einem

»Be^roereine geftaltete, ju grünben, weldjer mft bfefer unferer

©eltfon fn eifrigem SBcrfeljre lebt.

©en Sffiinter über würben folgenbe SBorträge geljalten:

a. ©ewefjrttjeorte über ble »erfdjiebenen ©»ftemc »on #anb«

feuerwaffen mit #er»er$ebung ber »Bor« unb Sßadjnjeile berfelben

»on §errn 91. $ug, Slbjutant.
b. ©ie ©efdjoffe ber artillerie mit befonberer SBerücffidjtigung

ber 8cm. ©efdjoffe, »on $errn 6. tBüttifer, Slrtiaerie.SSJadjt«

melfter.
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Hungen Derjenigen beigestimmt, welche Feldlazareth
und SanitätSdetachement in unsern Ambülancen

vereinigen und diese dafür bedeutend vergrößern
wollen. Verfasser wünscht indeß, die Thätigkeit
derselben nur im Falle des Sieges sich entwickeln zu
lassen, während bei einer Niederlage die eigenen

Verwundeten unter dcm Schutze einiger Amte und

Wärter (ohne Material?!) dem Feinde überlassen werden

sollen. Für den Dienst während dem Gefecht

wird ferner für zweckmäßig erachtet, wenn das

Gesundheitspersonal je nach momentanem Bedürfniß in

Cadres geordnet, zusammengezogen und vom

Divisionsärzte dirigirt wird.
Bei der Thätigkeit der Ambülancen wird viel

Gewicht auf unsere dichte, relativ wohlhabende Bevölkerung

und einen gewissen Comfort in unseren Dörfern
gelegt, durch welche Verhältnisse die Ausrüstung der

Ambülancen modiftzirt werden, und diefe nur
diejenigen Gegenstände enthalten soll, welche zum
Aufsuchen, Transport, Operationen, Verband, Lagerung,
Erquickung, Behandlung der Kranken nöthig sind

(mehr wird Niemand verlangen).
Ein Zahlenschema über das Bedürfniß an

Personal nimmt gebührende Rücksicht auf das Vorhandene

und macht nicht, wie die divisionsärztliche
Konferenz, die Rechnung ohne den Wirth. Die hiebei

nothwendig werdende Erhöhung des Dienstalters der

Aerzte (vor 6 Jahren fchon öffentlich urgirt) wird
in das Schema der Organisation aufgenommen.

Bei der Rekrutirung und persönlichen Ausrüstung
der Träger wird mit Recht Rückstcht auf deren

zeitweise Verwendung zu Erd- und Holzarbetten genommen.

Im Allgemeinen konstatiren wir es mit
Vergnügen, daß ein Stabsoffizier und Nichtarzt die

Mühe genommen hat, sich in das bereits vorhandene
Material hineinzuarbeiten und (wohl unter dem

Einflüsse von Fachmännern) einen Entwurf zu veröffentlichen,

welcher in der Entwickelungsphase einer neuen

Organisation unseres Gesundheitsdienstes nottrt zu
werden verdient. Die Zustimmung zu der Grundidee

einer möglichst largen Zutheilung von personellen
und materiellen Hülfsmitteln zum Sanitätsdienst,
eine Idee, die wohl bei allen Fachmännern
gegenwärtig durchgeschlagen hat, wird nicht verfehlen,
derselben auch bei den leitenden Offizteren unserer
Armee Eingang verschaffen, also dieselbe realtsiren zu
helfen.

Auf eine detaiUirte Besprechung des Inhaltes hierorts

einzugehen, wäre nicht am Platz; es wird dies

Sache eines engeren Kreises, zu Detailberathungen
Berufener setn. Nur eine Notiz finde hier noch

Platz, welche allgemeiner Natur ist und welche wtr,
im Interesse der Arbeit, lieber — nicht gelesen hätten.

Der Standpunkt deö Verfassers sei ein „über dem

bloßen medizinischen Parteihader stehender", bemerkt

derselbe in seinem Vorwort. Obwohl nun auch wir
der Ansicht find, dte Arbeit der Reorganisation hätte
von Anfang an zweckmäßiger an die Hand genommen

und manch scharfes Wort vermieden werden

können, so war doch ein Aufeinanderplatzen der

Geister bet Umgestaltung dieses Zweiges unserer
militärischen Einrichtungen so wenig zu umgehen,

wie dies bei dem gesammte» Welti'schen Projekte der

Fall war. Warum diese Diskussionen mit diesem

gehässigen Namen bezeichnet werden, tm Vorworte
einer Schrift, die für die Aerzte selbst bestimmt ist,
bleibt unö unklar. Doch möchten wir dem hochge»

schätzten Verfasser zu bedenken geben, daß ohne diesen

vorausgegangenen „medizinischen Hader" die Entstehung

seiner eigenen Schrift eine absolute Unmöglichkeit

gewesen wäre.

Eidgenossensch aft.

(Jahres-Bericht des Central-Comité des schweizerischen

Unteroffiziers-Vereins pro 1871/72 an die Sektionen.)
An der Avgeordnetcnverfammlung in Zürich, den l t. Mai 187t,
beehrten Sie Luzer» mit der Bestellung de« Centralkomite's. Jn
der Abstcht der Sektion Luzern lag es, dem schweizerischen Unter-

ofgzierêverein einen thätigen Vorstand zu beschassen. Leider traten

jedoch verschiedene Umstände in'S Spiel und noch in den letzten

Monaten bedrohte eine langweilige Krankheit unsern Präsidenten.

Haben daher unsere Leistungen nicht entsprochen, so bitten wir
vornherein um Nachsicht.

Im Allgemcinen scheint in den Sektionen, wenn auch keine

Preisaufgaben gestellt werden konnte», dennoch meistens «ackcr

gearbeitet werden zu sein. Die Berichte, wie sie uns dcr Reihe
nach abgeliefert wurden, enthalten in der Hauptsache Folgendes:

I. V«,l às l'rsvsrs (Couvet). Diese Sektion zZblt 12

Ehrenmitglieder, 12 Aktiv- und 12 Passivmitglicdcr. Sie hielt
5 Schießübungen, bei denen auf 300-6011 Schritte gcschosscn,

und 41'/s«/« Treffer erzielt wurden. — Anläßlich eine« kantonalen

Schützenfestes in Couvet wurde «on ihr die Gründung eines

kantonalen Schützenvercin« für Feldwaffe» angeregt und günstig

aufgenvmmen. Die Leitung ist eine gute und ist zu wünschen,

daß dem Verein eine größere Zahl von Unteroffizieren fich

anschließen möge.

II. Nidwalden. Schon lctztes Jahr wurde diesem Vcrcinc
ein Kränzchen gewunden und er verdient eê auch tn diesem.

Seine wackern Schützen leben nvch und machten auch dicscS Jahr
wieder mehrere AuSmärsche. Man übte sich im Distanzenschätzen

an der Hand des Dufour'schen Atlasses und im Zielschießcn

meistcns auf unbekannte Distanzen. ES wurde auf 225, 300
und 400 Meter geschossen, wobei das Gesammtrefultat 34—75°/,
ergab. — Die Sektton geht mit dem Gedanken um, ein eigenes

Vereinslokal sich anzueignen, wo dann noch mehr auf Vorträge
hingezielt werden kann. Unter den Beschlüssen vv« letzten Jahre
erwähnt der Verein eine Petition an den hohen Bundesrath für
Militärcentralisation, welche« Vorgehen «vm militärischen Stand,
punkte aus gewiß nnr Anerkennung verdienen muß. — Rühmend
wird erwähnt, daß trotz den vielen politischen Gegnern, die der

Verein nach Außen zählt, stets daS beste Einvernehmen zwischen

den Mitgliedern herrschte, ein Beweis, wie schr die Mitglieder
bemüht sind, Disziplin, die Haupttugend de« Wehrpflichtigen,
aufrecht zu halten.

HI. Solothurn. Diese Sektion beschäftigte sich den Sommer

über hauptsächlich mit Auimärschen. E« wurden 3 Schieß«

Übungen auf 225, 300, 400 und 450 Meter abgehalten (die
einzelnen Resultate schwanken zwischen 75 à 83°/o Schetbentreffer
«nd 34 bis 52°/« Mannstreffer) und 1 Gabenschicßen auf der

Schützenmatte. Den Bestrebungen von Solothurn gelang e«,

in Grenchen einen Unteroffiziersverein, der sich später zu einem

Wehroereine gestaltete, zu gründen, welcher mit dieser unserer

Sektion in eifrigem Verkehre lebt.

Den Winter über wurden folgende Vorträge gehalten:

». Gewehrtheorte über die verschiedenen Systeme von
Handfeuerwaffen mit Hervorhebung der Vor- und Nachtheile derselben

von Herrn A. Hug, Adjutant.
b. Die Geschosse der Artillerie mit besonderer Berücksichtigung

der 8«ra. Geschosse, von Herm E. BüttiKr, Artillerie-Wachtmeister.
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c. Ueber Serratnteljre, In flarer, populärer Sffieife »on #errn
Sieutenant SRefjlem.

d. Ueber ben beutfd)»franjöftfdjen Ärieg »on 1871/72, »on

$etrn Dberftlieutenant 3eder, ber perfönlid) ben Ärieg«fdjaup(a$

befudjte unb flubfrte.

e. SBon #errn Dberft SKunjfnger über feine ©rtebnfjfe unb

Erfahrungen in feiner ©tellung al« Srlgabier wäljrenb ber ©renj»
befefcung im Sffilntet 1871.

f. Ueber bie Anfertigung, SBebcutung unb »Benützung »on mill»
tärlfdjen Äarten, »on #ertn ©piclmann, ©djüfeenforporal.

g. Ueber 8iefogno«jlrungen, »on #errn Dberjt SDfunjlnget.
h. Ueber bie 10cm. ©efdjoffe unter SBorjelgung unb ©rflärung

ber neucflen Sütiber, »on ä. ©djwab, SMIHericgefreltcr.

©lefe SBorträge follen mit grofjem gleifje befudjt worben fein
unb werben jweffcI«ob,nc audj 3eben über »Biete« aufgeflätt
baben.

SBir wünfdjcn aufrldjtlgft, e« möge fid) bie ©eftion ©olotburn
audj fernerhin fo ttjätlg jefgen unb babel ble Siebe unb SBcgeifie«

rung cntwideln, bie Im 3at)reef>erfct)te, in bet ffrengredjtUdien

Sluffaffung be« Sieferenten, namentlid) »on ben Jüngern ÜÄitgtiebern

nodj genefjm wäre. — Slud) bfefe ©eftion ifl bei ber Sofien tSunbe««

befyörbe mit einem ©efitdje um SWftttärcentrallfatfon cingefommen.

IV. ©t. 3 ml er. »Kit greuben fonftatfrt ber Scridjt eine

auffaHenbe SBegclfterung für mllitärifdje S8efhebungen. Slu« biefem

Umflanbe Ijat benn audj ble SKltglieberjabl bte fdjöne ^>5t)e »on
39 erreicht, eine Bfffer, bie einem Drte »on 6000 ©Inwotjnern
alle ©bre madjt. — Unter ben ©efdjäften, bie jur Sebanbtung
famen, wirb ble Sffialjl ber Unteroffijiere erwäbnt. ©fe 3t>ee »on
©t. 3mler ging nämlidj baljfn, ju unterfudjen, ob e« niä)t ju«
läffig wäre, jcben Dfefruten, ber nad) beenbetem 3n|lruftfon«furfe
bfe erfte Sdote baoontrug, gleldjgütttg, wofjer er fei, mit bem

Sfoancement jum Äorporat ju befdjenten. gerner, ob unb wie

ftd) biefe« aud) bei bereit« ©rabirten iljun liege. — #err Dberft
SKejener, Dberinftruttor be« Äanton« SBem, ber bieferfjalb ange»

fragt würbe, wie« ble Sftequirenten an bfe !8atafl(on«*Äomman»

\ banten unb bereit« follen fdjon cfnfge ©mennungen in biefem

JL ©inne ju ©tanbe gefommen fein.

N^©er SBercin erließ auf ©fnlafcttng ber Seftion ©t. ©allen efne

SBro^efratton an ben ©tänberatb gegen bie »öebauptung »on SBun^

be«tatb. ©üb«, al« Ijätte ba« SBolf eine SKilltärcentralifation nidjt
»ertattgt, ebtnfo aud) auf Slnregung be« ©entralfomfte'« eine SBe»

tltten, bejüglfdj 5Btnfelrieb«©tiftung.
3m ÜBelterrt werben folgenbe SBorträge erwäfjnt:
1. Stjeerle über S8etterlfgeweb.r, »on §ertn Sieut. ©aguebin.
2. i „

'

„ S£errafn»erwertb.ung, ». ©enfeforporal ©tetter.
3. ©djlefjtfjeorle »on #errn Hauptmann Slgrafjtj.
4. Ueber bte Slrtftlerte, lljre Drganifation, tfjr SJJcatcrlal unb

Ifjte SWunltfon, »on $etrn Sieut. gtene.
5. itb,eorie über bte Snffruftion unb ble ©i«j(pl(n, »on £ctrn

Sieutenant ©aguebin.
6. „ gelbfldjerfjeitÄbtenft, »on bemfelben.

7. „ „ Reconnaissances militaires (9Jefogno«j(run«

gen), »on .§rn. Sieutenant grene.
©le ©eftion ©t. 3m(er madjte aud) 3 2lu«märfd)e, einen für

Uebungen in ber Äompagniefdjule unb 2 für ©djfcfmbungen. ©In

»Banquet im SKärj bilbete ben wütblgen ©djluf ber ©aifon. —
SBir wünfdjcn bem jungen SBerelne SKutb, unb Sluäbauer, er tft
auf bem redjten SBege.

V, SBe»e«. ©iefe ©eftion Ijat einigen Suwadj« erhalten,wirb
aber warjrfdjetnlfä) burd) SBflbung be« eibgenöffifdjen Unterofffjler«»
»erefn« tn ätontreur, »on weldjer Dttfdjaft fie SRffglleber jäfjlt, wie«

bet »erlieren. ©ine Äommiffiott befdjäftigtc noa) fidj mit ber Slufgabe,

„SBerproofantirung einer fdjweijerifdjen $eere«abtt)eftung im gelbe".
Su biefem Sb,ema bienen ben SKitgliebern bie ©tfab,rungen wälj«

renb ber ©renjbefefcung Im SBlntet 1871. ©ie wollen bamit
leine SBorfdjriften auffietten, fonbern »lelmeljr einige Süden auf«

beefen.

©ie ©eftion SBese» fjat btefe« 3«tjr 3 ©djießübungen aufju»
weifen unb erwähnt letjrttldje SBorträge:

1. Ueber Äartentefen, »on #emt SWajor Soäjmann.

>

2. Ueber Sßlafc« unb SWarfdjfidjerungäbfenft, »on #errn Oberft

Dulnelet.
3. „ ble Unteroffijiere, wa« fic flnb unb wa« fie fein fotlen,

»on £errtt Dberftlieutenant de Valliere, unb

4. „ gctbtelegrapfjcn, »on £crtn gonjatlaj.
©uro) ©ewinnung eine« ©djfefjptafcc« in ber SKälje ter ©tabt

wirb ber Itvebfame SBerefn feine Slnflrcngungen aud) meljr fcer

©djlefjfunfl juwenben fönnen.

VI. ©t. ©allen. SBie bi«ber, fo entwfdelte ©t. ©allen

aud) In biefem Sabre eine rege Sbätigfeit. Slu« bem »Bettdjte,

ber bi« tn ble »etfdjiebenen iBer^anblungen ber einädtten ©ffcun»

gen betailtfrt ifl, entnehmen wie:
1. ©Inen intereffanten 9Jcfogno«jirung«au«fiug in ber Sfjidjtung

nadj 3)förfd)iB»l, über weldjen bte SBattoutllenf&brer 4 fdjtiftlldje SJte»

ferate efnreldjten, bie im ©cboofjc be« SBerelne« ernfllfd) fectrt

würben.

2. »Bortrag »on £errn Äommanbant SWencr über ben 3ntcr»

nfrten«3Bad)tbfenfl.

3. „ „ ©tabslieutenant Hebbel über getbbe»

feftfgung.
4. „ „ „ Sieutenant gab. über feine ©rlebnifje

in ber 8oire«Slrmee, empfohlen wegen

feinem bcterjrenben unb piquantcii 3n»

balte.

5. „ „ Äommanbant ScKIfofer über tat, wa«

unfere SJiegletnente nidjt entfjalten, aber

al« notbwenfcfge ©rgänjung ober 3J?o»

biftlatfon im ©rnftfade angefetjen wer«

ben fönnen.

6. „ „ „ Dberftlieutenant Säd) au« ben SBat«

benferfämpfen.

7. „ n tt Hauptmann Äeftter über bie Äunft be«

SBefebJcn«.

8. „ Sieutenant Saltfäfajwtjter über SBatb«

gcfedjte.

- Sueben biefen SEbematen würben aud) 8 öffctttlidjc SBorträge

über ©d)weljergefd)id)te angetjört.

©ebt wob.t gefällt un« ber SScfdjlitf) be« »Beteln« bejüglldj ©in«

füljrung »on ©f«fuffion«abenben. @« foüte biefe« bei jebem gtöjietn

»Bereine ftattfinben. ©Isfuffion werft fcen SBetflanb, fäfcert allfei«

tige« Sntcrcffe unb bebtngt ba« Sefen guter ©djriften.
©er SBeteln fjlclt ftd) »om 19. Slpril bi« 31. Slugttit ein

eigene« SKilitärlefejImmer, weldje« Sffierftag« »on 7—9l/a Ubr

unb ©onntag« ben ganjen SJcadjmittag fcurdj geöffnet war. 2ludj

fjfer wirb fid) wofjl SDcandjer nüfctldje ©rfjolung »erfrfjafft baben.

©in gedjt« unb ein gourletfur« werben aud) erroätjnt, ebenfo,

baf) einjelne SDcttglfcber nod) einen Dfftjietäreitfur« mittnadjten.

3ur SBflege »on eiefcttlgfeit tjlelt ber SBereln jwei auÄfdjliefjs

lidj ber Unterbattung gewibmete 3ufantmcnfünfte.

3m SRoocmbcr würbe eine SPetftfon an ben ©tänberatlj puncto
SReoifton ber 2»itltär»Slrtffcl befcbloffcn.

Slu« einer ©djenfung be« $üIf«fomite'« jur Slnbetung ber

SJcotb. ber 3ntern(rtcn würben 46 SBänbe ber SBIbIiotb.ef efn»crtcfbt,

ber SReft ben einjelnen ©eftionen jur ©rünbung ober Slufbeffe«

rung »on SBfbltottjefen offerlrt. ©fe SBfbliotljef »on ©t. ©alten

enttjält gegenwärtig 186 SSänbe, ben ©ufour»Sltta« unb blocrfe

anbere Äarten.

VII. ©taru«. ©iefe ©eftion tjlelt im ©anjen 8 SBerfamm«

tungen, nämlidj eine orbenttfdje #aupt»erfammlung, 4 Duartal«

»erfammlungen, 1 fretwlMge SBerfammlung unb 2 SBetfammtun»

gen Im ajlntertanbe, ^ät^ingen unb ©djwaitben, betjuf« ©rünbung

militärlfdjer SBerelne. Sie ridjtete ibr ^auptaugenmerf auf SBer»

gröfjerung unb tjat e« wirfliä) batjin gebradjt, baf) fie gegenwärtig

30 SKItglleber jäb.it, gegenüber 20 Im »»rfgen 3ab.re.

©ine SBctftfon würbe erlaffen an ben %t>tyxi SBunbe«rat^, er

mödjte tn ter ©efefcgebung bafür forgen, baf) wegen efnfadjen

©(«jiplinarfetjtetn beflrafte SÄilitär« fbw ©träfe nidjt me^r in

©efängnijfen, tn weldjen gemeine SBerbrcdjer »erforgt werben

au«jub>tten tjätten, wie biefe« tn ©laru« »orgefommen fein fott,

ferner efne »Petition an ben ©tänberatb für ©entralifation be«

SWilttärwefen«.
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«. Ueber Terratnlehre, in klarer, populärer Weise von Herrn

Lientenant Mehlem.

à. Ueber den deutsch-französischen Krieg »on 1871/72, »on

Herrn Oberstlieutenant Jccker, der persönlich den Kriegsschauplatz

besuchte und studirte.

s. Vvn Herrn Oberst Munzinger über seine Erlebnisse und

Erfahrungen in seincr Stellung als Brigadier während der

Grenzbesetzung im Winter 1871.
k. Ueber die Anfertigung, Bedeutung und Benützung »on

militärischen Karten, von Herrn Spielmann, Schützenkorporal,

>z. Ueber Rekognoszirungen, von Herrn Oberst Munzinger.
K. Ueber die Ivorn. Geschosse unter Vorzeigung und Erklärung

der neuesten Zünder, »on A. Schwab, Artillericgefreltcr.
Diese Vorträge sollen mit großem Fleiße besucht worden sein

und werden zweifelsohne auch Jeden über Vieles aufgeklärt
haben.

Wir wünschen aufrichtigst, e« möge sich die Sektion Solothurn
auch fernerhin so thätig zeigen und dabei die Liebe und Begeisterung

entwickeln, dic im Jahresberichte, in der strcngrechtlicben

Auffassung deS Referenten, namentlich vvn den jüngern Mitgliedern
nvch genehm wäre. — Auch diese Sektion ist bei der hohen Bundesbehörde

mit cinem Gesuche um MilitZrccntralisativn cingckommen.

IV. St. Jmier. Mit Freuden konstatirt dcr Bcricht eine

auffallende Begeisterung für militärische Bestrebungen. Aus diesem

Umstände hat denn auch die Mitgliederzahl die schöne Höhe von
39 erreicht, /ine Ziffer, die einem Orte vvn 6000 Einwohnern
alle Ehre macht. — Unter den Geschäften, die zur Behandlung
kamen, wird die Wahl der Unterofsiziere erwähnt. Die Idee von

St. Jmier ging nämlich dahin, zu untersuchen, ob es nicht
zulässig wäre, jeden Rekruten, der nach beendetem Jnstruktionskurse
die erste Note davontrug, gleichgültig, woher er sei, mit dem

Avancement zum Korporal zu beschenken. Ferner, ob und wic

sich dieses auch bei bereits Gradirteli thun ließe. — Herr Oberst

Mezener, Oberinstruktor des Kantons Bern, der dieserhalb angefragt

wurde, wie« die Requirenten an die BataillonS-Kommam
> danten und bereits sollen schon einige Ernennungen tn diesem

^ Sinne zu Stande gekommen sein.

>^Der Verein erließ auf Einladung der Sektion St. Gallen eine

Protestation an dcn Ständerath gegen die Behauptung »on Bun'
desiath D«b«, als hätte das Volk eine Militärcentralisation ntcht

Verlangt, ebenso auch auf Anregung des Centralkomite's cine

Petition, bezüglich Winkclried-Stistung.

Im Weiter« werden folgende Vorträge erwähnt:
1. Theorie über Vetterligewehr, »on Herrn Lieut. Gaguebin.
2. '

»
'

„ Terrainverwerthung, ». Gentekorporal Stetter.
3. Schießtheorie »on Herrn Hauptmann Agrassiz.

4. Ueber die Artillerie, ihre Organisation, thr Material und

ihre Munition, von Herrn Licut. Frsne.
5. Theorie über die Instruktion und die Disziplin, »on Hcrrn

Lieutenant Gaguebin.
6. « Feldsicherheitsdienst, »on demselben.

7. » Rsoollnsissanoes militaires (Rekognoszirun¬

gen), von Hrn. Lieutenant Fröne.
Die Sektion St. Jmier machte auch 3 Ausmärsche, einen für

Uebungen in der Kompagnieschule und 2 für Schießübungen. Ein
Banquet im März bildete den würdigen Schluß der Saison. —
Wtr wünschen dem jungen Vereine Muth und Ausdauer, er tst

»uf dem rechten Wege.

V. Vevey. Diese Sektion hat einigen Zuwachs erhalten, wird
aber wahrscheinlich durch Bildung des eidgenössischen Unterofsiziersvereins

tn Montreur, »vn welcher Ortschaft ste Mitglieder zählt, wieder

verlieren. Eine Kommission beschäftigte noch stch mit der Aufgabe,

„Verproviantirung einer schweizerischen Heeresabtheilung im Felde".
Zu diesem Thema dienen den Mitgliedern die Erfahrungen während

der Grenzbesetzung im Winter 1371. Sie wolle» damit
keine Vorschriften aufstellen, sondern vielmehr einige Lücken

aufdecken.

Die Sektivn Vevey hat dieses Jahr 3 Schießübungen aufzuweisen

und erwähnt lehrreiche Vorträge:
1. Ueber Kntenlesen, von Herrn Major Lochmann.

2. Ueber Platz- und Marschsicherungsdienst, von Herrn Oberst

Quinclet.
3. „ die Unterofsiziere, was sie sind und was sie sein sollen,

von Herrn Oberstlieutenant às Vallièrs, und

4. „ Fcldtelegraphcn, von Hcrrn Fonjallaz,

Durch Gewinnung cincS Schießplatzes in dcr Nähe der Stadt
wird der strebsame Verein scine Anstrengungen auch mehr dcr

Schießkunst zuwendcn könncn.

VI. St, Gallen. Wie bishcr, so entwickelte St. Gallen

auch in diesem Jabre eine rege Thätigkeit. AuS dem Berichte,

der bis tn die verschiedenen Verhandlungen der einzclncn Sitzungen

detaillirt ist, entnehmen wir:
1. Einen interessanten NekognoSzirungsauSffug in der Richtung

nach Mörschwyl, über welchen die Patrouillenführer 4 schriftliche

Referate einreichten, die im Sckooßc des Vereines ernstlich secirt

wurden.

2. Vortrag »on Herrn Kommandant Mcycr über den Inter»
nirten-Wachtdienst.

3. » », Stabslieutenant Hebbel über Feldbe¬

festigung.

4. „ » » Lieutenant Fäh über seine Erlebnisse

in der Loire-Armee, empfohlen wegen

seinem belehrenden und piquante n

Inhalte.

5. » Kommandant Zolltkofer über ras, was

unsere Réglemente nicht enthalten, aber

als nothwendige Ergänzung odcr

Modifikation im Ernstfälle angesehen werden

könne».

6. „ » » Oberstlieutenant ZZch aus den Wal-
denserkämxfen.

7. » » Hauptmann Keßler über die Kunst des

Befehlen«.

8. „ „ „ Lieutenant BaltiSschwyler über Wald-

gcfcchte.

- Neben diesen Thematen wurden auch 8 öffentliche Vorträge
über Schwetzergeschichte angehört.

Schr wohl gefällt unö der Bcschluß des VercinS bczöglich

Einführung »on Dtskussionsabenden. Es sollte dicscS bci jcdcm größern

Vereine stattfinden. Diskussion weckt den Verstand, fërdert allseitige«

Jntercsse und bedingt das Lesen guter Schriften.

Der Verein hielt sich »om 19. April bis 31. August ein

eigenes Milttörlesczimmer, welche« Werktags »on 7—9'/s Uhr

und Sonntags den ganz?» Nachmittag durch geöffnet war. Auch

hier wird sich wohl Mancher nützliche Erholung »erschafft haben.

Ein Fecht- und ein Fourierkurs werdcn auch crwähnt, cbcnso,

daß einzelne Mitglieder noch einen OfsizierSreitkurS mitmachten.

Zur Pflege von Geselligkeit hiclt der Verein zwei ausschließlich

der Unterhaltung gewidmete Zusammenkünfte.

Im November wurde eine Petitton an den StZndcrath rmricta

Revision der Militär-Artikel beschlossen.

Au« einer Schenkung de« Hülfskomite'S zur Linderung der

Noth der Jnternirten wurden 46 Bände der Bibliothek einverleibt,

der Rest den einzelnen Scktioncn zur Gründung «der Ausbesserung

von Bibliotheken offerirt. Die Bibliothek von St. Galle»

enthält gegenwärtig 186 Bände, den Dnfour-AtlaS und diverse

andere Karten.

VII. Glaru«. Diese Sektion hielt im Ganzen 8 Versammlungen,

nämlich eine ordentliche Hauptversammlung, 4 Quartal-

Versammlungen, 1 freiwillige Versammlung und 2 Versammln««

ge» im Htnterlande, Hätzingen und Schwanden, behufs Gründung

militärischer Vereine. Sie richtete ihr Hauptaugenmerk auf

Vergrößerung und hat eê wirklich dahin gebracht, daß sie gegenwärtig

30 Mitglieder zählt, gegenüber 20 im vorigen Jahre.

Eine Petition wurde erlassen an den hohen BundeSrath, er

möchte in der Gesetzgebung dafür sorgen, daß wcgen einfachen

Diszixltnarfehlern bestrafte Militärs ihre Strafe ntcht mehr in

Gefängnissen, tn welchen gemeine Verbrecher versorgt werden

auszuhalten hätten, wie diese« tn Glaru« vorgekommen sein svll,

ferner eine Petition an den Ständerath für Centralisation des

Milttärwesens.
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3n praftifdjen Uebungen wci«t ber SBeridjt einen SluÄmarfdj

auf mit ©iftanjenfdjäfjen nad) bem 5Reter»©»fteme unb 2 »Bor»

träge »on einem 3nftruttor über SBorpoften unb Sirallleurfctenft.

©« wäre ju ttünfdjen, bafj fcfefem SBerelne meljr Untctflüfcung

»on fadjfuntigcr ©eite ju Sfjcll wütfce.

VIII. SBem. Sin praftifdjen Uebungen weist fcer SBcreln 2

Au«mätfdje unfc mebrete lofatc ©djießübungen auf. — SDcciften«

toutfcc auf größere utibcfannte ©iflanjen gefdjoffen.

Sin tbcotetifdjen Uebungen:

1. SBortrag unb Sbeotie über ba« SBettcrligewebr mit SBerürf«

ftdjtigung ber ueueflen Slbänberuttgen »on SRitglieb Sl. SBrobft,

Hauptmann.
2. »Borträge über 3nfanterletaftlf »on Dberftlieutenant SRejener.

SRebrere SBorträge über Serrafnlebtc unb Äartenlefen »on

SRajor SBalttjer.
2 SBorträge über ba« SBcttertigcmcljr, feine ©r.twirffung unb

ben jetvara ©tanb, über gabrifatlon ber SRunition u f. w. »on

ÜRajor ©djmffc.

1 SBortrag über bfe SBerwenbung ber ©f»ifion«ta»ciHerle »on

Dberft ©c«goutte«.

1 „ Slufftellung unb SBefcftigungSarbciten ber ©cut«

fdjen im ©übwejten »on Sßarf« »on Dbetft

g. ©djumadjer.
1 „ „ Slrtillerie »on Hauptmann Sl. ©djumadjer.
2 SBorträge, SBeridjt feinet militätwiffenfdjaftlldjen SRclfe nad)

©djwcben unb ©änemarf, SRilitärorganffatfon beiber Sänber unb

»crgleldjcnfce ©arflcHung mit ber unfrigen »on Dbetft SKctjer, unb

1 SBotttag übet bie lejjtjäfjrfgcn, bejitfäwcifen ©djießübungen

»on Dberft SRcjener.

©er SBcticbtetftattet gebenft mit »lelem ©anfe bet Slufopfetung

unb bet SBefttebungcn be« ©enttalft^c« Süridj bei Anlaß bc«

lefitjäljrigen gefte« unb erwäbnt rütjtntfcrjft bie Äamerafcfdjaftlldjfeit

unb »etbanfen«wertlje ©afifreunbfdjaft ber UnterofftjferSocrcIne

Sujern unb ©tan«, bie fie Ifjten Slbgeotbneten auf ber SRürfreife

erwiefen.

IX. Süridj. ©iefe ©eftion mar lefcte« 3<>br burd) Slbbal«

tung be« ©cntralfcftc« »lelfeitig in Anfprud) genommen. Stoß«

bem etwätjnt ber SBeridjt einen Au«matfdj im ©eplcmbcr nad)

bem Äafcenfee, »erbunben mit ©iftanjenfdjäbcn ©djießen auf

©djefben unb SBtafen. — ©fne Anjafjt ÜRitglteber betljctllgte ftdj

im 3anuar an einer ©rfutjton be« Sütdjct Att(tlerie»Sßere(n«

nadj ©fetifon, in oeffen £ftät)e bfe ©tede befudjt würbe, wo 1798
bfe Dejfrcfdjer unb JRuffcn iljr Saget inne Ijatten unb »on wo

au« (ic fid) gegen blc granjofen fdjtugen. ©Inige ©tabäofftjtere,
bfe anwefenb waren, fdjdbertfn lebtjaft ble bamatfge Äriegfübrung
unb erplljirten bie »etfdjiebcnen ©efedjt«ftellungen ber frlegfübren«

ben Sruppen.
Stieben einem gedjtfurfe, an weldjem eine erfreulldje äaijl

SRftgllebet Stylt genommen b«bcn foll, wutben im SBerelne felbft

nodj folgenbe SBorträge getjaltcn:
1. SBon #cvrn @tab«ntajor SBluntfdjll übet geuertoirfung ber

Artillerie Im SBergteidj ju betjenlgcn bet 3n«

fantetfe.

2. „ „ Sieutenant Änü«lf über ©idjerljcftSbfenji.
3. „ „ ©djüjjenlieutenant (Sarpentier über Äartenlefen

unb Sevra(n»Äcnntnlß.

4. „ „ Attilletle»gclbwelbcl Äutjn über Saftif ber Ar«

tlllcrle, unb

5. « „ SBontonnter»getbwefbet gfnflerwalb über Ättcg«»

btüdenbau, unterftüfet »on Sßontonn(er«gourter SBübJ, weldj Sefcterer

ein »on lljtn eigen« (jergeffetltc«, äußcrfl fauber gearbeitete« SBtüdcn«

mobeO »otjeigte unb aUc etfotbctlidjcn ©tfläruttgen betreffenb

Äonftruftion erttjettte.

3um ©djluffe b.ielt ble ©eftion einen gelungenen SBaU tm

Äafino.

X. SB a f e l. ©er SBorffanb fjatte 5Rüb>, feine ORitgtieber

öfter« in gtößetet Sab! jufammen ju btingen.

Unter feinen Selfiungen erwäljut et:
3 allgemeine, mditärifdje »Botträge »on Dffijferen,
1 gcdjtfur«,

2 Stjeorfen über SBetterlfgeweljr unb über bie neuen hinter«

labung«gefdjüfee, unb

mebrete ©djießübungen größtentfjcif« fm SBerelne mit ben gelb«

fdjütjen.

©er SSctcIn befdjäftfgte fidj audj mit ben militätlfdjen gragen
ber neuen SBuitfccGocrfaffung unb etflätte |tdj, nad) Stnfjötung

grütifclidjer Sftcferate »on Seite ber sperren Dberftlieutenant

galfnet unfc Hauptmann ©utcr, efnftfmmig füt Slnnatjme.

XI. #cri«au. ©iefe ©eftion cntwitfeltc audj in biefem

3abre eine anetfcnnen«wcttljc Sbätigfeit. 3tn ©djooße bc«

SBercin« tjtetten SBorträge:

1. $err 3nfftultor ©ofjntljater über ble SRegtemcnte unb beren

praftlfdte Anwenbung im gelbe.

2. ©crfclbe. Ucber ba« SBcrfjaltcn ber Unteroffijiere in ben

wid)tlgflen SBejiebungen im Innern unb äußern ©lenfte.

3. Attiaerlefourlcr 3Re»er über AttiOerfegefdjoffe.

4. ©djatffdjütjcnfotporal Äotler übet ©djicßtljeorfe.

5. ©crfclbe, Stjecrfe über ba« Sktterttgewefjr.

6. ©djarffdjüfccnforporat ©tutjenegget über ben SBadjtblenft, unb

7. gelfcweibcl ©iem.

Echterer bfelt eine SBorlefung im ©eutfdjen au« bem fran}.

SBerfe ,,©rct Sffiodjen »ot SB «(«, ,SRefc unb SBelfort, »on Dbetft»

tleut. be SBcttot."

3m Dftober 1871 madjte fte mit ber ©eftion @t. ©allen

einen Ausflug, wobei SWarfdjfidjerungäbfenft,- ©iftanjenfdjäfcen

unb 3ägerfc(enft geübt wutben. — Dbwob.1 ber SBerefn gegenwärtig

nur 13 SRitnllcbcr jäljlt, fo untetftüfct er bodj fo »iel ibm mög»

ltd) militärifdjc ©djriften. ©r fjfelt ftd) bie beiben fdjweijerifdjen

SRIIitätjcttttngen unb fdjaffte jwefmat ©d)mlbt'8 geuerwaffen an.

— SBir wünfdjen ben SRitglfebern biefer ©eftion fpejiett SRutb.

unb Stttsfcauer; Suwadj« wirb fdjon wiebet nadjfolgen.

XII. Saufanne. SBenn wfr 3ljnen ein 3311b »on ber Sfjä«

tfgfelt Hefe« SBercin« geben wollen, fo fönnen wir nfdjt umtjin,

3b.nen wörtltdj ble ©Inleitung ju geben, bfe fein SBorftanb bem

3ab.rc«berld)te »otausfdjldte. ©le lautet: „Ensuite des graves
eVenements qui se sont deroultSs dernierement ä nos

yeux, chaeun a senti qu'ii devait travailler activement
k developper ses connaissances militaires et profiter de

toutes les occasions qu'il avait de s'instruire. On a re-
oonnu, plus que jamais, que ce qui fait la force d'un

peuple, c'est la richesse de son intelligence et la concen-
tration de toutes ses facultas vers le progres. — Nous

sommes heureux de pouvoir dire que nous marchons dans

une voie prospere, mais ne nous flattons point: cherebons

au contraire a triompher de l'indiffe>ence qui c'est encore
enracinfSe chez quelques-uns, et tachons de faire toujours
mieux." —

©iefe 3been tjaben wlrftidj nidjt nur in ben SBereinen SBoben

gefaßt, fonbetn aud) Im SPublifum, wa« bet Umftanb bewef«t,

baß bie ©eftion nidjt weniger al« 50 neue SRitglfeber aufgenom«

men b"t- fo baß fie gegenwärtig mit ©b.renmftgliebern unb ©r«

lerne« 193 SRann jätytt. — Um In Anbetracht ber großen Satjl
ble ©cnfftaft unb ben Atbelt«ge(ft eine« 3eben einigermaßen an«

jufirengen, wetben 5 Arbeft«fefttonen organifirt, beren 'jebe fidj

eine Aufgabe madjte. ©le Sljema tauten:

1. Ueber mflitätijdje ©l«ji»l(n.
2. ©ie ©rnennung bet Unterofftjiere, itjre 3nffruftien unt

SJoHmadjt.

3. ©ie ©rnennung bet Dffijfere.
4. SBetbeffetung ber ©tellung ber Unteroffijiere unb ©olbaten

in materieller £inftd)t unb

5. Ueber ba«, wa« ber ÜRilitärbienff bem fdjwetjerifdjen SBefjn

mann fefn foll.
©lefe Aufgaben ftnb feit Abgang be« SBcridjte« jufammenge«

fletlt unb eingefanbt worben, itjre" SReidjfjaltlgfelt erlaubt un« je«

bod) nidjt, fie tjier aufjunefjtnen.

Am 1. Dftober madjte ber SBercin einen Auämarfdj, bei wel«

djem §err Dberft Äonflantin SBotgeaub ba« Äommanbo führte.

Ucber biefe ©rfurfion, bei weldjer SRarfdjfjdjerungSblenjt, Serrain»

funbe, ©djießen unb getbbefeftfgung geübt würben, Hegt ein 16
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In praktischen Uebungen «eiêt dcr Bericht einen AuSmarsch

aus mit Distanzenschätzen nach dem Meter-Systeme und 2 Vvr<

träge von cincm Jnstruktor übcr Borposten und Tirailleurdienst.

Es wäre zu wünschcn, daß dicscm Bercine mchr Unterstützung

von sachkundiger Scite zu Theil würdc.

VIII. Bcrn. An praktischen Uebungen «eist dcr Bcrein 2

AuSrnZrsche und mchrere lokale Schießübungen auf. — Meisten«

wurde auf größere unbckannte Distanzcn gcschosscn.

An theoretischen Uebungen:

1. Vortrag und Theorie über das Vctterligewehr mit
Berücksichtigung der neuesten Abänderungen vcn Mitglied A. Probst,

Hauptmann.
2. Vorträge über Jnfanterietaktik »on Oberstlieutenant Mezener.

Mehrere Vorträge über Terrainlchrc und Kartenlescn von

Major Walther.
2 B'rtrZge übcr daS Vctterligcmchr, seine Entwicklung und

den jetzigen Stand, über Fabrikation der Munition u s. w. vvn

Major Schmid.
1 Vortrag über die Verwendung der DivisivnSkavallerie von

Oberst DeSgoutte«.

1 „ Aufstellung und Befestigungsarbeiten dcr Deut¬

schen Im Südwesten «on Paris von Oberst

F. Schumacher.

1 „ Artillcrie von Hauptmann A. Schumacher.

2 Vorträge, Bcricht seiner militärwissenschaftlichcn Rcife nach

Schweden und Dänemark, Militärorganisation bcidcr Länder und

vcrglcichcnde Darstellung mit der nnsrigcn »on Obcrst Mcycr, und

I Vortrag über die letztjährigen, bezirksweise« Schießübungen

von Oberst Mezener.

Der Berichterstatter gedenkt mit vielem Danke dcr Aufopferung

und der Bestrebungen des Eentralsitzes Zürich bei Anlaß des

letztjährigen Festes und erwähnt rühmlichst die Kameradschaftlichkeit

und vcrdankcnSwerthe Gastfreundschast der UnteroffiztcrSvercinc

Luzern und StanS, die sie ihrcn Abgeordneten auf der Rückreise

erwiesen,

IX. Zürich. Diese Sektion mar letzte« Jahr durch Abhaltung

de« CentralfestcS vielseitig in Anspruch gencmmcn. Trotzdem

erwähnt der Bericht einen AuSmarsch im Scptcmbcr nach

dem Katzensee, verbunden mit Distanzenschätzen, Schießen auf

Scheiben und Blasen. — Eine Anzahl Mitglleder bethciligte sich

im Januar an einer Erkursion de« Zürcher Artillcrie-VereinS

nach Dietikon, tn vcssen Nähe die Stelle besucht wurde, wo 1798
die Ocstrcichcr und Russcn ihr Lagcr inne hatten und vvn wv

au« sie sich gcgen dic Franzosen schlugen. Einige Stabsoffiziere,
die anwesend waren, schilderten lebhaft die damalige Kriegführung
und erplizirten die verschiedenen Gefechtsstellungen der kriegführenden

Truppen.
Neben einem Fechtkurse, an welchem eine erfreuliche Zahl

Mitglieder Theil genommen haben soll, wurden im Vereine selbst

noch fvlgende Vorträge gehalten:
1. Von Hcrrn Stabsmajor Bluntschli über Feuerwirkung der

Artillerie tm Vergleich zu derjenigen der

Infanterie.

2. „ Lieutenant Knüslt über Sicherheitsdienst.

3. Schützenlieutenant Carpentier über Kartenlesen

und Terrain-Kenntniß.
4. „ Artillcrie-Feldwcibel Kuhn über Taktik der Ar¬

tillerie, und

5. Pontonnier-Feldweibel Finsterwald über KriegS-

brückenbau, unterstützt vvn Pontonnier-Fourier Bühl, welch Letzterer

ein »vn ihm eigens hergestelltes, äußerst sauber gearbeitetes Brückcn-

modell Vorzeigte und alle erforderlichen Erklärungen betreffend

Konstruktion ertheilte.

Zum Schlusse hielt die Sektion einen gelungenen Ball tm

Kasino.

X. Basel. Der Vorstand hatte Mühe, seine Mitglieder

öfters in größerer Zahl zusammen zu bringen.

Unter seinen Leistungen erwähnt er:
3 allgemeine, militärische Vorträge »on Offizieren,

1 Fechtkurs,

2 Theorien über Vetterligewehr und über die neuen Hinter»

ladungSgeschütze, und

mchrcre Schießübungen größtentheils im Vereine mit den Feld-

schützcn.

Dcr Vcrcin beschäftigte sich auch mit dcn militärischen Fragen

der ncucn Bundcsvcrfassung und erklärte sich, nach Anhörung

gründlicher Referate »on Seite der Herren Oberstlieutenant

Falkner und Hauptmann Sutcr, einstimmig für Annahme.

XI. HcriSau. Diese Sektion entwickelte auch in diesem

Jahre cine anerkennenêwcrthc Thätigkeit, Im Schooße des

VcrcinS hielten Vorträge:
1. Herr Jnstruktor Sohnthaler über die Réglemente und deren

praktische Anwendung Im Fclde.

2. Derselbe. Ueber das Verhalten der Unteroffiziere in de»

wichtigsten Beziehungen im inncrn und äußern Dienste.

3. Artlllerlefourlcr Mcycr über Nrtillerlcgcfchosse.

4. Scharfschützcnkorporal Koller über Schießtheorie.

5. Derselbe, Theorie übcr das Vetterligewehr.

6. Scharfschützcnkorporal Sturzencgger über dcn Wachtdicnst, und

7. Felcmcibcl Diem.

Lehtcrer hielt einc Vorlesung im Deutschen au« dem franz.

Wcrkc „Drei Wochen vor P aris, „Metz und Belfort, vvn Oberstlieut.

de Perrot.'
Im Oktober 1871 machte sie mit dcr Sektion St. Gallen

einen Ausflug, wobci Marschsicherungsdienst, Distanzenschätzen

und Jägerdienst geübt wurden. — Obwohl der Verein gegenwärtig

nur 13 Mitglicdcr zählt, so unterstützt er doch so viel ihm möglich

militärische Schriften. Er hielt fich die beiden schweizerischen

MilltZrzcltungen und schaffte zweimal Schmidt'S Feuerwaffen an.

— Wir wünschen den Mitgliedern dieser Sektion speziell Muth
und Ausdauer; Zuwachs wird schon wieder nachfolgen.

XII. Lausanne. Wenn wir Ihnen cin Bild »on der

Thätigkeit dicses Vereins gcben wollen, so können wir nicht umhin,

Ihnen wörtlich die Einleitung zu geben, die sein Vorstand dem

Jahresberichte vorausschickte. Sie lautet: „Susuits àss graves
événements qui ss sont àêroulss àernisrsmsnt à nos

veux, ekaoun à senti qu'il àevait travailler activement
à àsvelopper ses onnnaissanees militaires et protltsr àe

tontes les occasions qu'il avait às s'instruire. On a re-
vonnu, plus que Harnais, que es qui t'ait la tores à'un
peuple, s'est la riedesss àe sou intelligenos et la ooneeu-
traticm às toutes ses tasultês vers le progrès. — Nous

sommes deureux às pouvoir àire que vous marodons àans

uns voie prospere, mais os nous tlattous point: odervkons

au «cmtrairs à triompder às l'inàMrenes qui s'est suoors
enraeinöe eke« quslques-uns, et tâokons às taire toujours
mieux," —

Diese Ideen haben wirklich nicht nur in den Vereinen Boden

gefaßt, sondern auch im Publikum, was der Umstand beweist,

daß die Sektion nicht weniger al« öl) neue Mitglieder aufgenom-

men hat, so daß sie gegenwärtig mit Ehrenmitgliedern und

Erlerne« 193 Mann zählt. — Um in Anbetracht der großen Zahl
die Denkkraft und den Arbeitsgeist eines Jeden einigermaßen

anzustrengen, wcrden S Arbeitssekttonen organisirt, deren jede sich

eine Aufgabe machte. Die Thema lauten:

1. Ueber militärische DiSzivlin.
2. Die Ernennung der Unterofsiziere, ihre Instruktion und

Vollmacht.
3. Die Ernennung der Ofsiziere.

4. Verbesserung der Stellung der Unteroffiziere und Soldaten

in materieller Hinsicht und

5. Ueber das, was der Militärdienst dem schweizerischen Wehr»

mann setn soll.

Diese Aufgaben sind scit Abgang des Berichtes zusammenge-

stellt und «Ingesandt «»rden, ihre' Reichhaltigkeit erlaubt «n« je«

doch nicht, sie hier aufzunehmen.

Am 1. Oktober machte der Verein einen AuSmarsch, bei

welchem Herr Oberst Konstantin Borgeaud da« Kommando führte.

Ueber diese Erkursion, bei welcher Marschsicherungsdienst, Terrain-

kunde, Schießen und Feldbefestigung geübt wurden, ltegt ein 1ö
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©eiten Ijaltenbe« Jpcft »or, weldje« einen fleißigen SBeridjt »on

3ule« SBetret enthält unb jum Sftadjlefen empfohlen wirb. — ©er
SBeridjt erwäbnt 5 ©djießübungen auf 600, 1000 unb 1500',
ebenfo »crfdjiebene S8etefnS»otträge, ble »ielen Stoff ju ©l«fuf<

fion gaben.

XIII. Geneve. ©urdj attjufoflfplelige SBetwaltung b,at

bfefe ©eftion fn ben ftüljetn 3«ljren ©djaben gelitten unb wenig

»on pdj bören laffen fönnen. — ©ine entfdjieoene gefunbe Sei»

tung tjat jebodj ein anbete« Seben in bfe ©etilen gebtadjt, fo

baß ©enf wieber ju ben beften Hoffnungen betedjtigt. — ©ie

.fetten Äommanbant Atmanb unb ©tab«b,auptmann ©outau

beehrten ben SBercin mit SBorttägen unb eine gelcfdjüfcenfeftion
entwidclt rege Stjätfgfelt.

XIV. Sujern. ©leid) bei SBeginn be« S8erein«jaljre« be«

fdjloß ber SBerefn, flatt alle 14 fidj alle 8 Sage ju b'cfammcln.

— ©r weist 33 SBetfammlungen auf, wo»on 23 orbentlidjc, 6

außctotbentlldje unb 4 ©eneraloerfammlungen. — 3n biefen

Sufammenfünften wutben 12 SBotttäge gehalten, nämlidj:
2 über Äenntniffe unb Jpanbb,abung bc« SBetterllgewefjreS »on

Hettn Sieutenant SR. Eutetnauer, Aft{»»©(jrenm(tglleb,
1 übet SBerttjelbigung »on ©efil6« »on Sdjüfcenwadjimetfter

Äeller, S8erein«mitglleb,

2 über ba« SReter«©»ftem, »on Herrn Dberinftruftot Äomman«

bant Sfyatmann,

2 übet ©cfdjidjte ber Sffiaffen »on ber Urjeit bi« jefct, »on

Dbigem.
1 »on $errn ©r. SR. ©ölblin, ©tab«b,auptmann, über ©ant»

täWbtenft ber Sruppen im gelbe unb SBcrpflcgung ber SBerwun«

beten, mit SBcjugnabme auf feine praftifdjen ©rfabrungen unb

©rlebnlffe al« Arjt In ben Ätieg«lajatettjcn »on ©traßburg unb

SBelfort.

2 über SBettfielbigung unb Angriff »on ©örfetn, ©eljöften unb

Häufern butd) $enn Sdjüfcenljauptmann ®clßljü«tcr, unb

2 über Angriff unb SBerttjeibtgung »on ERaoin«, glüffen tc. »on

Herrn 3ägcr»Steutenant Simmermann, unb

84 S8ercln«gcfdjäfte abgewirfelt.

©« erlftlrten:
1 gedjtfur« unter ber Seitung eine« ©djüter* be« fei. SR. SB.

SRofyr, Sieutenant Suternauer, unb

1 Äomptabilität«fut« untet Herrn Sieutenant 8. Simmcrmann.

©er SBeridjt erroätjnt 7 bewaffnete Au«märfdje unb ein mit

fnjönen greifen gefdjmürfte« „aügemeine« ©abenfdjießen"; jwei

unftcunbiidje Sffifnterfomttage fußte ber SBcrein mit Äapfelfdjießen

au«. — ©tetefort beteiligten ftd) bie SRitglieber in erfteulläjet

Satjt, fo baß für ble ©djießübungen an 37 SBctcdjtlgte bie eib»

genöfjifdje unb fantonale SRunitlon«»etgütung »on gr. 111. —
jufammen »ertbetlt wetben tonnte. — Audj efne @cfang«feftfon

würbe gegrünbet, bie ben SRftflltcbern mandje fröbltdje ©tunbe

»erfdjaffte. — 3n feiner Sfjätigfelt außer bem SBerelne wfrb

Äorrefponbenj mit einigen ©eftionen erwätjnt, ferner ©djritte

jur ©rünbung neuer SWilltätoereine auf ber fianbfdjaft. — Sut

Aufbcfferung ber Sffilnfelriebfonb« fammette efn SBetcinämttgllcb,

©djüfcenwadjtmefjler ÄeUer, bei Anlaß ber ©empadjct»©djladjt'

fetet eine Äodefte, bie ble fdjöne Summe »on gt. 155. 40 St«,

abwatf.

3m äBeridjttjaljre, anfdjließenb an biefe SKfttljeilungen, ift ein

neue« ©lieb in ben Scntral»erbanb aufgenommen worben, näm«

lidj ber Unterof(ijier«»erein be« ©iftrift« Afgte, ber »feie ©rwar«

tungen »erfprldjt, bagegen ift ble ©eftion La C6te wegen totalen

SBerfjältnlffen aufgelöst worben.

©le ©eftion ©djafffjaufen fjat feinen 3aljre«betidjt ein«

gefanbt.

©er Äaffafalbo neuer SÄeäjnung weist: gt. 564. 27 ®ut»

fjaben auf gegenüber gr. 274. 17 »om 3<Ujre 1871.

Am ©djluffe unfere« gebrängten SBerfdjte« banfen wir ben

tjotjen 3Rilitärbeb.örbcn füt itjre Unterftü^ung, ben Herren

[Referenten SRamen« ber ©eftionen für iljre ©ienft« im Sntereffe

be« fdjwetjettfdjen SBetjtwefen« unb ermahnen ble ©lieber unfere«

SBerbanbe« audj fetnerbfn ju gleiß unb »crftänbfgem Arbeiten.

©et SKltgticbetbeftaub ber Seftionen, tie ©tats efngcfanfct

Ijaben, ift am ©djluffe fce« SBerfdjtJjafjrc« folgenlcr:
1870/71. 1871/72.
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Hctiäau 18 1 5 24 13 13 11
Saufanne feblt
Angabe »on
1871, nadj
bteej. SBcttdjtc 90 48 10 148 135 48 lü 193 45
Sujern 63 30 93 68 11 79 14

586 140 82 808 675 147 35 857 107 58

SRamen« be« 6entraI>©outite'«:

©er SBräfibent: ©er 1. Aftuar:
8. 31 m m e t m a n n, SR j. © o 11 a

3äget»Sieut. Duattfctmelftet.

'31 n ß l a n b.

©eütfdjtanb. (3um Ätiege »on 1870/71.) Soeben ift
bet überau« umfangrcidje unb b»dj(ntcreffante SBeridjt be« ©en»

tral»©om(te'« ber beutfdjen SBereine jur SBflege »eraunbeter unb

ctftanfter Äricger über feine Sljätigfeit unb bie SIBitffamfeit ber

mit ifjm »evbunbenen SBereine wäbrenb bc« Äriege« »on 1870/71
crfdjiencn. ©iefer SBeridjt gibt in jfvfa 25 ©rudbogen eine mit
ftauncn«werUjem gleiße unb überfldjtlidjftcr ©efdjidlldjfeit bewfrfte

3ufammenftctlung »on bet einjig in iljrer Art bafteljenben frei«

willigen H"fe(eiftung bc« gefammten »Bolfe« wäljrenb bc« legten

gclbjuge« unb ber opferbereiten Hingebung fowob,! fn ©eutfdjlanb
wie im übrigen ©uropa unb in ben außetcutopälfdjen Sänbetn;
baS SBetf ctfdjelnt als ein teidjet unb fyodjinteteffanter »Beitrag

jur ©cfdjidjte bc« te|ten Ätiege«. ©et SBeridjt jerfättt in 8 Äa»

pitet unb 10 Anlagen; et »etbteltct jid) übet bie Dtganifation
unb bie Sßitffamfeit bet SBereine, über @innab,mcn, Ausgaben,
internationale ^»flfetelftuncien unb gtieben«tljätigfett. ©le ©ctb«

gaben, weldje bem 6entra(»©omit6 unb feinen SSerefnen jugejloffen

finb, betragen 12,978,688 Stjlr. 22 ©gr. 3 SBfg., baju fommen SRa«

turalgaben im Sffiertfje o. 5,258,492 Sb.lt. 4 ©gt., unb bet ©elbwettb.

ber »on ben beutfdjen ©Ifcnbaljn SBctwaltungen gewätjrten gtadjtftel«
beit mit 449,092 Stjlr. 4 ©gr. 5 SBfg.; jufammen gibt bie« bie

Summe »on 18,686,273 Stjlr. 8 SBfg. ©le ©efammtfumme

ber Ausgaben beträgt 11,650,995 Sb.lt. 5 Sgt. 6 SBfg. ©le
©elbcfnnabme au« ©eutfdjlanb bclief fidj auf 10,274,007 Stjlr.
6 ©gr. 1 SBfg. ©le ©efammtfumme au« europäifdjen Sänbetn

bettägt 498,119 Stjlt. 9 ©gt. 6 SBfg-; au« außetettropäifdjen

Sänbern 1,608,513 Sfjtr. 11 ©gr. 7 SBfg., alfo au« bem außer«

beutfdjen Auslanbe 2,106,632 Stjlr. 21 ©gr. 1 SBfg. (D. SB.)

granfreid). 3n granfreid) beftanben bisher für ble Dfff«

jiere feine S8ereinigungS<8ofale, batjer ble Dfpjiere pdj nur im

©ienft ober In ben »etfdjlebenen 6af6's ju feb.cn befamen. ©er
Är(eg«ntintfler ©iffc» tjat nunmeljr ben ©eneral^nfpeftcuren auf»

getragen, lt)r befonbete« Augenmert auf bie ©inridjtung befonberer

Dfpjler»ÄaPno'S ju ridjten. Außerbem fjat berfelbe In einem an
bie ©f»iponS»Äommanbeure crlaffenen ©ircular bie SBitbung »on

®arnifon«»SBIbliotljcfen befonber« empfohlen, bamit bfe Dfpjfere
an ben SBerefnigung«ortcn audj ©elegcnbeit fanben, pdj wiffen«

fdjaftlidj ju bcfdjäftigen.

— SRadj einer SKittljeilung be« „L'avenir militaire1' ent«

wideln In granfteid) ofe »etfdjiebenen Seftionen be« Depot de

la guerre ungemeine Sfjätfgfcit. ©ie topograpljifdje ©eftion ift
mit ber Hetftellung »on Äatten, (nsbefonbete ber »on granfreid),
eiftigft bcfdjäfttgt, ba bie Äattenbeftänbe faft gänjlld) aufgetäumt
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Selten haltendes Heft »or, welches einen fleißigen Bcricht von

JuleS Perret enthält und zum Nachlesen empfohlen wird. — Der
Bericht erwähnt S Schießübungen auf 600, 1000 und 150«',
ebenso verschiedene VereinSvorträge, die vielen Stoff zu Diskus»

fio» gaben.

XIII. S su ève. Durch allzukostspielige Verwaltung hat

diese Sektion in den frühern Jahren Schaden gelitten und wenig

vvn sich hören lassen können. — Eine entschiedene gesunde

Leitung hat jedoch ein anderes Leben in dic Sekiion gebracht, so

daß Genf wieder zu den besten Hoffnungen berechtigt. — Die

Herren Kommandant Armand und Stabshauptmann Coutau be.

ehrten den Verein mit Vorträgen und eine Feldschützensektion

entwickelt rege Thätigkeit.

XIV. Luzern. Gleich bei Beginn des VereinSjahreS

beschloß der Verein, statt alle 14 sich alle 8 Tage zu besammcln.

— Er weist 33 Versammlungen auf, wovon 23 ordentliche, 6

außerordentliche und 4 Generalversammlungen. — Jn diesen

Zusammenkünften wurdcn 12 Vorträge gehalten, nämlich:
2 über Kenntnisse «nd Handhabung des Vetterligewehres »vn

Herrn Lieutenant R. Luternauer, Aktiv-Ehrenmitglied,
1 über Vertheidigung von Desilès »on Schützenwachtmeister

Keller, Vereinsmitglied,
2 über das Meter-System, von Herrn Oberinstruktor Kommandant

Thalmann,
2 über Geschichte der Waffen »vn der Urzeit bis jetzt, »on

Obigem.
1 »on Herrn Dr. R. Göldlin, Stabshauptmann, über

Sanitätsdienst der Truppen im Felde und Verpflegung der Verwundeten,

mit Bezugnahme auf seine praktische» Erfahrungen und

Erlebnisse als Arzt in den Kriegslazarethen »on Straßburg und

Belfort.
2 über Vertheidigung und Angriff von Dörfern, Gehöften und

Häusern durch Herrn Schützenhauxtmann GeißhüSlcr, und

2 über Angriff und Vertheidigung von Ravins, Flüssen tc. von

Herrn Jäger-Lieutenant Zimmermann, und

84 Vereinsgeschäfte abgewickelt.

E« eriftirten:
1 Fechtkurs unter der Leitung eines Schülers deê sel. R. V.

Mohr, Lieutenant Luternauer, und

1 KomxtabilitätSkurS unter Herrn Lieutenant L. Zimmermann.

Der Bericht erwähnt 7 bewaffnete AusmZrsche und ein mit

schonen Preisen geschmücktes «allgemeine« Gabenschicßen"; zwei

unfreundliche Wintersonntage füllte der Verein mit Kapselschießen

au«. — Stetsfort betheiligtcn sich die Mitglieder in erfreulicher

Zahl, fo daß für dle Schießübungen an 37 Berechtigte die

eidgenössische und kantonale MunitionSvcrgütung vvn Fr. III. —
zusammen vertheilt werden konnte. — Auch eine GcsangSsektion

wurde gegründet, die dcn Mitgliedern manche fröhliche Stunde

verschaffte. — Jn seiner Thätigkeit außcr dem Vereine wird

Korrespondenz mit einigen Sektionen ermähnt, ferner Schritte

zur Gründung neuer Milltärvereine auf der Landschaft. — Zur
Aufbesserung der WtnkelriedfvndS sammelte ein Vercinsmttglicd,

Schützenwachtmeister Keller, bei Anlaß der Sempacher-Schlacht-

feier einc Kollekte, die die schöne Summe »vn Fr. 155. 40 CtS.

abwarf.

Im Berichtsjahre, anschließend an diese Mittheilungen, ist cin

neue« Glied in den Centralverband aufgenommen worden, nämlich

der UnterofsizierSveretn de« Distrikt« Aigle, der viele Ermar,

tungen Verspricht, dagegen ist die Sektion l^» OSte wegen lokalen

Verhältnissen aufgelöst worden.

Die Sektion Schaffhause» hat keinen Jahresbericht ein-

gesandt.

Der Kossasaldv »euer Rechnung weist: Fr. 564. 27

Guthaben auf gegenüber Fr. 274. 17 »om Jahre 1371.

Am Schlusse unseres gedrängten Berichte« danken wir den

hohen Militärbehörden für ihre Unterstützung, den Herren Re>

ferenten Namen« der Sektionen für ihre Dienste im Interesse

de« schmetzerischen Wehrwesens und ermahnen die Glieder unseres

Verbandes auch fernerhin zu Fleiß und verständigem Arbeiten.

Der Mitgliederbestand der Sektionen, die Etats eingesandt

haben, ist am Schlusse dcê BerlchtZjahrcs folgender:
1370/71. 1871/72.
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VsIcle'I'rsv. 7 11 22 4« 12 12 12 3" 4
Nidwalden 40 « 48 35 14 4g 1

Solothurn 32 10 42 30 1? 40 2
St. Jmier 19 19 39 3 42 23
Bcvcy S2 7 89 9« 9 99 10
St. Gallen 38 > 34 72 «I 61 11
GlaruS 20 2» 3« 3» la
Bern 30 8 8 46 35 20 9 64 18
Zürich 89 13 102 73 14 87 15
Basel 58 4 3 6S 54 6 4 64 1
HcriSau 18 1 5 24 13 13 11
Lausanne fehlt
Angabe »on
1871. nach

dieej. Berichte 90 46 l« 148 135 43 10 193 45
Luzcrn 63 30 93 63 11 79 14

586 14« 82

NamcnS dcê

Dcr Präsident:
L. Zimmermann,

Jâger-Lieut.

808 675 147 35 857 107 53

Central-Comite'ê:

Der 1. Aktuar:

Mz. Dotta,
Ouartiermeister.

Ausland.
Deutschland. (Zum Kricge »on 1370/71.) Soeben ist

dcr überaus umfangreiche und hochinteressante Bericht de« Cen»

tral-Comits's der deutschen Vereine zur Pflege verwundeter und

erkrankter Krieger über seine Thätigkeit und die Wirksamkeit der

mit ihm Verbundenen Vereine wäbrend de« Krieges »vn 1870/71
erschienen. Dicscr Bericht gibt in zirka 25 Druckbogen etne mit
stauncnsroerihem Fleiße und übersichtlichster Geschicklichkeit bewirkte

Zusammenstellung »on der einzig in ihrer Art dastehenden

freiwilligen Hilfeleistung de« gesammten Belkes während des letzten

Fcldzuges und der opferbereiten Hingebung sowohl in Deutschland
wic im übrigen Europa und tn den außereuropäischen Ländern;
da« Wcrk erscheint al« ein reicher und hochinteressanter Beitrag

zur Geschichte des letzten Kricge«. Der Bericht zerfällt in 8
Kapitel und 10 Anlagen; er »erbreitet sich über die Organisation
und die Wirksamkeit der Bereine, über Einnahmen, Ausgaben,
internationale Hilfeleistungen und FriedensthZtigkett. Die Gcld-

gabcn, wclchc dem Central-Comité und scincn Vereinen zugeflossen

sind, betragen 12,978,683 Thlr. 22 Sgr. 3 Pfg.. dazu kommen Na-

turalgaben im Werthe v. 5,253,492 Thlr. 4 Sgr., und der Geldmcrth

der »on de» deutschen Eiscnbahn Verwaltungen gemährten Frachtfreiheit

mit 449,092 Thlr. 4 Sgr. 5 Pfg.; zusammen gibt dies die

Summe »on 18,636,273 Thlr. 8 Pfg. Die Gesammtsumme

der Ausgaben beträgt 11,650,995 Thlr. 5 Sgr. 6 Pfg. Die
Geldeinnahme aus Deutschland belief sich auf 10,274,007 Thlr.
6 Sgr. 1 Pfg. Die Gesammtsumme au« europäischen Ländern

beträgt 493,119 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfg. ; aus außereuropäischen

Ländern 1,603,513 Thlr. 11 Sgr. 7 Pfg., alfo aus dcm

außerdeutschen Auslande 2,106,632 Thlr. 21 Sgr. 1 Pfg. (O. W.)
F ran kr eich. Jn Frankrcich bestanden bisher für die Offiziere

keine Vereinigungs-Lokale, daher die Offiziere sich nur tm

Dienst oder tn den verschiedenen Casè'ê zu sehen bekamen. Der
Kriegsminister Ctssey hat nunmehr den General-Inspekteuren auf»

getragen, thr besonderes Augenmerk auf die Einrichtung besonderer

Ofsizter-Kastno's zu richten. Außerdem hat derselbe ln einem an
die Divisions Kommandeure erlassenen Circular die Bildung vvn
Garntsvns-Bibliotheken besonders empfohlen, damit die Offiziere

an dcn Vereinigungsorten auch Gelegenheit fänden, sich

wissenschaftlich zu beschäftigen.

— Nach einer Mittheilung de« „1/a.vsuir ruilitsirs-
entwickeln in Frankreich die verschiedenen Sektionen des Oèp6t às
Is guerre ungemeine Thätigkeit. Die topographische Sektion ist

mit der Herstellung »on Karten, insbesondere der von Frank eich,

eifrigst beschäftigt, da die Kartenbestände fast gänzlich aufgeräumt
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